
EINWEIHUNG DER KINDERTAGESSTÄTTE
in Schönau am Sonntag, 24. Juli 2022 – Tag der offenen Tür
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S chönaus neuer Kindergar-
ten ist seit Spätherbst vori-

gen Jahres in Betrieb. Es ist eine
Vorzeigeeinrichtung, die mit
großem Engagement der Ge-
meinde, des Johannes-Zweig-
vereins und der Elternschaft
umgesetzt wurde. Nun soll am
Sonntag, 24. Juli, die offizielle
Einweihungsfeier folgen.

Es ist ein „Biosphärenkinder-
garten“ mit den Schwerpunk-
ten Ernährung, Bewegung und
Natur. Das neue Kindergarten-
gebäude ist für 80 Kinder aus-
gerichtet und umfasst Räume
für zwei Krippengruppen, zwei
Regelgruppen und eine Hort-
gruppe. Im Kindergarten Schön-
au werden Kinder vom ersten
Lebensjahr bis zum Ende der
vierten Klasse betreut.

Das Gebäude ist ebenerdig
und barrierefrei konzipiert. Um
möglichst viel Licht und Hellig-
keit in die Räume zu bekom-
men sind die Gruppenräume
mit tiefen und großflächigen
Fenstern ausgestattet. Die nied-
rigen Fensterbretter ermögli-
chen auch schon den Kleinsten
den Blick nach draußen. Die
Flure werden über Oberlichter
zusätzlich beleuchtet.

Das großzügige Foyer mit na-
turnahen Gestaltungselemen-
ten soll an einen lichten Birken-
wald erinnern und in die Ein-
richtung hinein führen.

Einweihungsfest
mit leckerem Essen

Im Krippenbereich gibt es
zwei Gruppen- und Schlafräu-
men, zwischen denen sich
Wasch- und Wickelbereich be-
findet. In den Türen wurden

Sichtfenster und Klemmschutz
angebracht. Zwei Wickeltische
stehen zur Verfügung, ein Säu-
lingspflegebecken und für das
Personal ein berührungsfreies
Waschbecken.

Der Hort ist vom Krippen-
und Kindergartenbereich abge-
trennt. Die Krippen- und Kin-
dergartenkinder können nicht
in den Hort gelangen. Grup-
pen- und Hausaufgabenräume
sind hier der Schwerpunkt.
Herzstück des Kindergartens ist
der große Bewegungsraum, der
auch als Mehrzweckraum ge-
nutzt werden könne. Gekocht
wird direkt in der Kindertages-
einrichtung, eine eigene Selbst-
versorgerküche und ein Bistro
ist dafür eingerichtet worden.
Der Speisesaal ist zum Außen-
gelände, auf eine großzügige
Terrasse hin zu öffnen. Zum
Konzept des Kindergartens ge-
hört eine naturnahe Gestaltung
der Außenanlage mit Trocken-,
Feucht- und unterschiedlichen
Spielbereichen. Es gibt einem
großzügig angelegten Vorplatz,

der zugleich der Ankomm- und
Spielbereich ist.

Am Sonntag, 24. Juli, beginnt
das Fest um 10.30 Uhr mit der
Begrüßung durch die Bürger-
meisterin und Reden der gela-
denen Ehrengäste. Um 11.30
Uhr finde eine kleine Andacht
mit Segnung statt. Ab 12 Uhr
gibt es Spezialitäten vom Grill
und einen Tag der offenen Tür
im Kindergarten. Die Frischekü-
che bietet hausgemachte
Häppchen an. Ab 14 Uhr öffnet
die Kaffeebar im Bauhof. Fest-
ausklang ist gegen 16 Uhr. mec

Modern und funktional ist der neue Schönauer Kindergarten
geworden. FOTO: MARION ECKERT
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kurz & bündig

Beratung zur Energie-Einsparung
bei Wohngebäuden
Der Stadtrat Bischofsheim kommt
amMontag, 25. Juli, um 19 Uhr zur
Sitzung im Rathaus zusammen. Auf
der Tagesordnung steht neben Bau-
angelegenheiten die Förderung der
Beratung von Einzelmaßnahmen zur
Energie-Einsparung bei Wohngebäu-
den.

Kontemplationstag
am Volkersberg
Zu einem Kontemplationstag auf
den Spuren von Hugo Lassalle lädt
das Lernwerk Volkersberg am Sams-
tag, 30. Juli, ein. Der Jesuit Hugo
Lasalle suchte nach einer Verbin-
dung zwischen christlicher Mystik
und der Versenkung, wie sie im Zen-
Buddhismus gelehrt wird. Die Lei-
tung des Kurses liegt bei Pfarrvikar
Matthias Karwath (Bad Kissingen).
Informationen zur Veranstaltung
sind im Lernwerk Volkersberg,
Tel.: (09741) 913232, oder unter
www.lernwerk.volkersberg.de erhält-
lich.

Heimische Wildkräuter,
Der Duft des Sommers
Am Sonntag, 31. Juli, findet im Lern-
werk Volkersberg ein Seminar über
heimischeWildkräuter statt. Auf
einem Sammelspaziergang durch die
Natur wird in diese Welt eingetaucht.
Im Anschluss stellen die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ein Kräuteröl
her und befüllen ein Duftsäckchen.
Referent des Seminars ist Pia Haus-
döfter, Förderschullehrerin, Wildnis-
pädagogin, Kräuterpädagogin, Wald-
Erlebnis-Führerin. Informationen zur
Veranstaltung im Lernwerk Volkers-
berg, Tel.: (09741) 913232, oder
unter www.lernwerk.volkersberg.de.

Auszeichnungen für die Holzbildhauerschule
Zudem gab es eine Einladung der Staatskanzlei zum Hofgartenfest in München.

Schülerinnen und Schüler werden das Thema 3D in der Landeshauptstadt präsentieren.
...................................................................................

Von MARION ECKERT
...................................................................................

BISCHOFSHEIM Gleich drei große
Auszeichnungenhat die staatliche Be-
rufsfachschule für Holzbildhauer in
Bischofsheim bekommen. Sie hat als
einzige bayerische Schule eine Einla-
dung der Staatskanzlei zum Hofgar-
tenfest in München erhalten, und
zwar zum Thema „Digitalisierung im
Unterricht“. Beim jährlichen Hofgar-
tenfest am kommenden Samstag, 23.
Juli, werden sich alle Ministerien prä-
sentieren, aber nicht nur mit Roll-ups
und Infoständen, sondern interaktiv.

Das Kultusministerium wählte die
Bischofsheimer Holzbildhauerschule
als Vertreter aus. „Wir sind sehr stolz
auf dieseAuswahl.“Der stellvertreten-
de Schulleiter Michael Kühnert kann
es eigentlich noch gar nicht fassen,
wie außergewöhnlich diese Auswahl
ist. „Wir vertreten als einzige Schule
Bayerns das Kultusministerium. Da-
bei sind wir doch gar nicht Main-
stream.“Vielleicht sei es geradedie In-
dividualität, die Kreativität und das
freiheitliche Denken, das die Schule
auszeichnet und im Ministerium An-
klang fand.

Auszeichnung für innovative
und kreative Ansätze

Schülerinnen und Schüler der Bi-
schofsheimer Holzbildhauer werden
das Thema3D inMünchen präsentie-
ren. 3D scannen, modellieren und
drucken. Normalerweise modellieren
Bildhauer mit Ton, doch dank der

fortschreitenden Digitalisierung
konnten iPads angeschafft werden,
mit denen auch virtuelles Modellie-
ren möglich ist. Die Vergleiche zwi-
schen analog und digital und die
Möglichkeiten für Bildhauer mit der
„erweiterten Realität“ sollen vorge-
führtwerden.Gerade die für die Schu-
le so schwierige Corona-Zeit habe die
Digitalisierung vorangetrieben, be-
tonte Kühnert. Die Besucher erwartet
aber nicht nur virtuelle Bildhauerei,
sondern auchganz klassisches Schnit-
zen und Porträt-Zeichnen. Die Besu-
cher können vor Ort von sich selbst

ein Schnellporträt anfertigen lassen,
als Erinnerung an das Hofgartenfest
und die Bischofsheimer Holzbildhau-
erschule.

Die Schule repräsentiert aber nicht
nurbeimHofgartenfestdieWeiterent-
wicklung der Holzbildhauerei in Zei-
ten derDigitalisierung. Siewurde zum
Thema „Innovative und kreative An-
sätze zur Bewältigung der Corona-Be-
einträchtigung an Schulen in Bayern“
ausgezeichnet. Der Preis, mit
1000 Euro dotiert, wurde für beson-
ders kreative Projekte ausgelobt.
200 Schulen wurden ausgewählt, 50

stellvertretende zur Prämierungsfeier
nach München eingeladen, eine da-
von die Bischofsheimer Holzbildhau-
erschule.

Michael Kühnerts Schülerinnen
und Schüler nutzten den Distanz-
unterricht während der Corona-Zeit,
um digitale Präsentationen zu erstel-
len. Ein Arbeitsauftrag lautete, eine
berufliche Tätigkeit in einen Film zu
packen. Anneliese Abdinghoffs Prä-
sentation zu Messerschnittfiguren
wurde letztlichprämiert. „Schulewird
einOrt der Potenzialentfaltung: Schü-
ler erstellen für andere Schüler Erklär-

videos zu komplexenberuflichenPro-
zessen“, heißt es auf der Seite
www.distanzunterricht.bayern.de.
Hier finden sich unter „Beiträge von
Schülerinnen und Schülern“ drei Bei-
spiele, zwei stammen aus der Bi-
schofsheimer Schule.

Tradition und Weitergabe
des Wissens

Die dritte Auszeichnung erhielt die
Holzbildhauerschule gemeinsam mit
den vier anderen bayerischen Holz-
bildhauerschulen, Berchtesgaden,
Oberammergau, Garmisch-Partenkir-
chen und München. Die fünf Holz-
bildhauerschulen in Bayern sind von
der bayerischen Staatsregierung zum
immateriellen Kulturerbe ernannt
worden. Begründet wurde die Auf-
nahme unter anderemmit der Bedeu-
tung des Holzbildhauer-Handwerks
als lebendige Tradition und mit der
Weitergabe des Wissens über die
Schulen. Das Engagement der Schu-
len sei „Ausdruck gelebter Heimatver-
bundenheit“ und leiste einen „wert-
vollenBeitrag zumErhalt der kulturel-
len Vielfalt in Bayern“, heißt es in der
Erklärung des bayerischen Finanz-
und Heimatministeriums.

Am Sonntag, 24. Juli, lädt die Holzbild-
hauersschule zum jährlichen Tag der of-
fenen Tür ein. Die Besucher können sich
ab 13 Uhr bei einem Rundgang durch
die Schulräume und über das Gelände
von den aktuellen Arbeiten ein Bild ma-
chen.

Die Holzbildhauerschule Bischofsheim wurde gemeinsam mit den vier anderen bayerischen Holzbildhauerschulen
von der Staatsregierung zum immateriellen Kulturerbe ernannt. Am kommenden Sonntag lädt die Schule Interes-
sierte zum Tag der offenen Tür ein. FOTO: MARION ECKERT


